
Leitlinien
für die abfassung der technischen spezifikationen 
für die beschaffung von kraftfahrzeugen
 im rahmen von aussenmassnahmen
Die Kommission ist von Rechts wegen verpflichtet, alle erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um eine möglichst breite Beteiligung - zu gleichen Bedingungen - an den Ausschreibungen für von der EU finanzierte Aufträge zu gewährleisten. 

Empfehlungen zur Vermeidung von Wettbewerbsverfälschungen:

· Anstatt sehr detaillierte technische Spezifikationen zu dem benötigten Ausrüstungsgegenstand zu geben, gilt es vielmehr
· festzulegen, wozu der Ausrüstungsgegenstand gebraucht wird (z. B.: „Das voll geländegängige Einsatzfahrzeug soll bis zu acht Personen samt Ausrüstungsgegenständen und Gepäck auf allen Arten von Straßen befördern können“.)

· die allgemeinen baulichen Merkmale des Fahrzeugs festzulegen, z. B.: 

· Art des Motors (z. B. Diesel)

· maximaler Kraftstoffverbrauch (z. B. 7,5 bis 8,5 l/100 km im Stadtverkehr)

· maximale Abmessungen und Höchstgewicht (diese sollten nach Möglichkeit nicht als exakte Zahlenwerte angegeben werden, vielmehr sind Mindestwerte oder Näherungswerte zu nennen bzw. indirekt auf sie Bezug zu nehmen, so z. B. durch die Beschreibung, wie das Fahrzeug genutzt wird, etwa: „Der Innenraum sollte so ausgestattet sein, dass 8 Personen in Dienstkleidung über lange Entfernungen bequem reisen und dabei zeitweilig mit Kartenmaterial und Schreibunterlagen arbeiten können.“) 

· Farbe (gegebenenfalls ist eine Referenznummer anzugeben oder der technischen Spezifikation ein Farbmuster beizufügen)

· Mindestausstattung mit Instrumenten und Zubehörteilen (nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Landes, in dem das Fahrzeug eingesetzt wird)

· Geschwindigkeit
· Art der Federung/Aufhängung und der Bereifung (z. B.: „Das Fahrzeug sollte im Straßenverkehr und im freien Gelände eingesetzt werden können.“)

· gegebenenfalls die international anerkannten allgemeinen Normen als Benchmarks anzugeben: Beispiele (für europäische Normen):

· Kraftstoffemissionsgrenzwert: Euronorm E5 

· Antriebs-, Lenk- und Bremssystem (z. B. Lenksystem nach Fertigungs-, Einbau- und Prüfnorm 70/311/EWG; die Maßzahlen der Betriebsbrems- und der Feststellbremsanlage sollten mit der Norm 71/320/EWG für die Fahrzeugklasse M1 konform sein.)

· Beleuchtung, Blinkanlage und Kommunikationsausrüstung (z. B. gemäß der Norm 76/756/EWG)

· die allgemeinen Sicherheitsanforderungen anzugeben, z. B.:

· Die Seitenwände des Fahrzeugs, einschließlich der Schiebetüre, die Hecktüren und das Dach müssen angemessen gegen Hitze, Kälte, Geräusche und Kondensation von innen isoliert sein. Die für die Kondensationsvorrichtung verwandten Materialien dürfen nicht entflammbar sein.
· Die verwendeten Materialien müssen umweltfreundlich und dürfen für die Benutzer des Fahrzeugs nicht gesundheitsschädlich sein.
· die Garantieregelung anzusprechen: 

· genaue Angaben zu den Mindestanforderungen an die Garantie betreffend Motor, Batterien, Korrosion, Bereifung usw. 

· Zu vermeiden sind die folgenden diskriminierenden Praktiken:

Zu eng gefasste Anforderungen in den technischen Spezifikationen, wie z. B.
· detaillierte Spezifikationen zum Motor oder zu anderen KFZ-Teilen (z. B. für den Motor: 3956cc (4 Liter) V6, 24 Ventile, VVT-i DOHC).
· Angabe einer speziellen neuen Technologie, die nur von bestimmten Fahrzeugherstellern verwendet wird
Die technischen Spezifikationen müssen stets die im Empfängerland geltenden Homologierungsbestimmungen und gegebenenfalls auch die international anerkannten allgemeinen Herstellungs- und Sicherheitsnormen für Kraftfahrzeuge (die Normen sind in den technischen Spezifikationen genau anzugeben) berücksichtigen. 

Unbedingt zu berücksichtigen ist auch die Verfügbarkeit von Kundendienstleistungen. 
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